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Bivalven aus der Oberen Meeresmolasse bei Bern 951

Verbreitung

Marchbachgraben
Cheergraben). Belpberg. CH
Dax und St Avit. F

Ferrière-Larçon (Loire). F

Grund. A
Bulgarien

Rhonetal und Roussillon. F

Astigiana. I

Mte Mario. I

Kissling (1895)
Rutsch (1928)
Cossmann & Peyrot (1914)
Dollfus & Dautzenberg (1902)
Hörnes (1870)
Kojumdgieva & Strachi-

mirov(1960)
Fontannes(1879-1882)
Sacco (1898)
Cerulli-Irelli (1907)

Helvétien
Helvétien

Aquitanien
Falunien
Badénien
Badénien

Pliozän
Pliozän
Pliozän/Pleistozän

Vorliegendes Material

2 Stücke aus dem Hohburggraben. 10 Stücke aus dem Aarwald. 39 Stücke aus dem Cheergraben. 1 Stück von
nördlich Schlundzelg. 1 Stück vom Chramburgwald am Belpberg und 1 Stück vom Imihubel. Längenberg, alles

Burdiealien.

Häufigkeit in den Belpbergschichten

Die Art ist häufig, besonders in einer bestimmten Schicht (Schicht 15) des Cheergrabens.

Verdankungen

Herrn Prof. Dr. F. Steininger. Wien, danken wir ganz herzlich für die sorgfältige Durchsicht des Manuskriptes,
seine Anregungen und ganz besonders für seine ausgezeichneten Führungen im Eggenburgien um Wien und
seine Hilfe bei den Faunenvergleichen im Krahuletz-Museum in Eggenburg. Herzlichen Dank auch an die

Kollegen B. Keller. Luzern. und P. Schoepfer. Freiburg, für die anregenden Diskussionen, interessanten
Führungen bei Luzern und Freiburg sowie die Aufnahme des Profils im Hohburggraben und dessen fazielle

Interpretation. Dem Naturhistorischen Museum Basel danken wir für die Ausleihe von Typenmaterial von
K. Mayer-Eymar. dem Musée d'Histoire Naturelle de Fribourg für die Zusendung einer Chlamys cf. pavonacea
vom Belpberg und den Mitarbeitern des Naturhistorischen Museums und der Geologischen Bundesanstalt
Wien für die Zurverfügungstellung ihres Miozän-Materials zu Vergleichszwecken. Ein aufrichtiger Dank geht
auch an R. Hadorn. Röthenbach, P. Hornisberger. Bern. B. Hostettler. Bern, und A. Klee. Bern, für die Schenkung

ihrer wissenschaftlich wertvollen Molassesammlungen an das Naturhistorische Museum Bern. Ein spezieller

Dank auch an R. Schürch. Münsingen, für seine fachlichen Hinweise und seine moralische Unterstützung.
Ganz herzlich danken möchten wir zudem allen Mitarbeitern an den Grabungen des Naturhistorischen
Museums Bern, die zu günstigen Bedingungen oder unentgeltlich mithalfen: B. und Th. Imhof. C. und M. Meyer.
B. Hostettler. J. Wegmüller. A. Moor. C. Huber und R. Wohlfart sowie den Präparatoren des umfangreichen
Materials: P. Vollenweider. A. Klee. B. Hostettler. R. Jud. M. Kistler und C. Sturny. Die Fotos wurden sämtliche

von P. Vollenweider aufgenommen, dem wir für seine sorgfältige Arbeit besonders danken.
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